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THERMISCHE METODE DER KÜNSTLICHEN ALTERUNG VON 
PAPIEREN UND IHRE VERWENDUNG IN DER RESTAURATORISCHEN 

UNTERSUCHUNGEN 

Bei restauratorischen Maßnahmcn spielt  d ie  Beurteilung des  
Alterungsverhaltens der Materialien eine wichtige Rolle. Ihren natur- 
lichen Alterungsprozess zu verfolgen ist wegen der  langen Beob- 
achtungszeit praktisch undurchführbar, weshalb man als einzigen Weg 
die beschleunigte also künstliche Alterung heranziehen muß, um 
schnelle Ergebnisse zu erhalten. Bei der  Methode der  künstlichen 
Alterung von Papieren findet meistens die  thermische Anwendung. 
Untersuchungen ergaben, daß ihr Verlauf der natürlichen Alterung ganz 
nahe kommt. Da jeder Forscher unterschiedliche Parameter zu Grunde 
legt. sind natürlich auch die Ergebnisse Inhomogen, s o  daß eine 
Vergleichbarkeit kaum gegeben ist. Die meisten Forscher stellten den 
Alterungsverlauf als eine gerade Linie dar. und nur einige weisen darauf 
hin. daß er in einer Stufendynamik vorligen wird. 

Verwendete Methoden und Materialien 

Ziel dieser  Untersuchung ist die  Erforschung des  Verlaufes der  
thermischen Alterung bis zur völligen Zerstörung des materials. An 
folgenden Papieren wurde die Untersuehung vorgenommen: 

I. Whatman - als das übliche Untersuchungspapier, bestehend aus hoch- 
gradig polimerisierter Zellulose. 

2. Zwei zei tgenossische handgeschöpfte  Papiere, e ines  ausder  
historischen Papiermühle (17 . Jhdt.)in DusznikilSlask und das andere 
aus der Papierfabrik in Jeziorna (um 1950) hergestellt wurde. Dieses 
Papier wurde in der Biblioteka Jagiellonska in Krakow aufbewahrt und 
wies schon einige Jahre nach der Herstellung schlechte Festigkeit- 
eigenschaften auf, es  unterlag der natürlichen Alterung. 

3. Vier zeitgenössische maschinell produzierte Druck- und Schreibpa 
piere aus der Papierfabrik in Wloclawek. 

Bei den untersuchten Papieren zeigte sich, dali die graphische Darstel- 
lung Funktion der Eigenschaftsveränderungen in Beziehung zur Zeit in 
den meisten Fallen keine gerade Linie ergibt. Wie von Feller signalisiert 
wurde eine stufenartige Zerstörung der Papiere beobachtet. deshalb sind 
alle Ergebnissen, die bei der Kurvendiskussion zu einer geraden Linie 
führen, mit den hier vorgestellten nicht vergleichbar. Es wurde fest- 
gestellt, daß unabhängig von den Anfangswerten und dem Ablauf der 
Alterung alle Papiere in der letzten Etappe der Alterung ähnliche 
Eigenschaften ausweisen. Ähnliche Werte  wurden bei natürlich 
gealterten Papieren gemessen. Aufgrund dieser Feststellung wurde der 
Begriff "Grenzwert der Eigenschaften" eingeführt. Durch den Vergleich 
der Zeiten, in denen die  Papiere den Grenzwert der Eigenschaften 
erreichen, kann man ihre Dauerfestigkeiten miteinander vergleichen und 
im Verhältnis zu dem Miisterpapier "Whatman" in Zahlen darstellen. 
Unter Anwendung dieser Methode wurde der  Einfluß von zwei 
Desinfektionsmitteln (p-chloro-m-cresol und dichlorophen) und die 
Zerstörung des Papiers durch Grünspan bewertet. 

Die künstliche Aitemng wurde bei der Temperatur von 105°C (37g0K) in 
einem sogen. geschlossenen Alteriingssystem (klimatisierte Testpapiere 
wurden in dichten Glasbehälter \.-erschlossen und in dem Trockenschrank 
erwärmt) bis zum Erreichen von minimalen Werten der Eigenschaften 
(beinahe 0-Werten) durchgeführt. 




